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Tabel lente i1

I Budgets je Haushalt und Monat (Dtt,/Prozent)

2 Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat (DM,/Prozent)

3 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck
sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (DM/Prozent)

4 Aufwendungen für
nach Güterarten

Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren ie Haushalt und Monat
( l,le nge,/ottl )

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet;
sie schließen Berlin (West) ein.

Ze ichene rk1är unq

5r.

6,,

8:i

g'l

x=

nichts vorhanden
weniger als die Hälfte von 1 in
der letzten besetzten Ste1le,
jedoch mehr aIs nichts
zahlenwert unbekannt oder
geheimz uh alten
Tabellenfach gesperrt. weil
Aussage nicht sinnvoll

Abweichungen in den Summen erqeben sich clurch Runden der Zahlen
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E r1äute r unqen

In den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben folqender Haushaltstyrlen
beobachtet:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare, deren Haupteinkommensouellen Übertra-
gungen vom Staat (Renten und Pensionen) und Arbeitgeber sind. Diese Einkommen

sollten im Jahr 1987 zwischen'l 250 und'l 850 DM im Monat Iiegen. Bei der erstma-
ligen Festlegung der Einkommensgrenze 1964 wurde in etwa von den damaligen Sätzen
der Sozialhilfe ausgegängen. Diese Sätze werden seitdem entsprechend der Steige-
rung der Renten und der Sozialhilfesätze fortqeschrieben'

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jah-
ren. Ein Ehepartner so1Ite aLs Angestellte(r) oder Arbeiter(in) tätiq uncl al1ei-
niger Einkommensbezieher( in) sein. t-)as Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher,
nichtselbständiger Arbeit dieses Ehepartners sol1te 1987 zwischen 2 800 und

4 250 DM im Monat liegen. Bei der Festlegung der Einkommensgrenzen wurde 1954 von

einem Wert ausgegangen, der etwa dem durchs.chnittlichen Bruttomonatsverdienst ei-
nes männlichen Arbeiters in cier Industrie und dem eines männlichen Angestellten
entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der Lohn- und Ge-

haltsentwickl ung f ortgeschr ieben.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter '15 Jah-
ren. Ein Ehepartner sollte aIs Beamter/io oder Anqestellte(r) tätig und Hauptver-
diener der Familie sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher, nichtselbstän-
diger Arbeit dieses Ehepartners soltte 1987 zwischen 5 050 und 5 700 DM im Monat

liegen. Das Einkommen hatte 1954 einen nominalen Abstand von etwa I 000 DM zum

Einkommen des Typs 2.'Diese Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der
Lohn- und Gehaltsentwicklunq fortgeschrieben.

Die als privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnahme

der beobachLeten Haushalte. Sie umfassen die Käufe von Waren und Dienstl-eistungen für den Eigen-
verbrauch und für Geschenke an Dritte sowie die unterstellten Käufe, d.h. die zu Einzelhanrlels-
preisen bewerteten Deputate und den Mietwert <ler Eigentümerwohnung. Nicht enthalten sind Menge

und Wert der Sachgeschenke von Dritten und die Sachzugänge aus Eigenbewirtschaftunq.

Die laufenden Wirtschaftsrechnungen gehen bis auf das Jahr 1949 zurück. Infolge einer grundleqen-
den Reform des Erhebungsverfahrens im Jahr 1964 liegen vo11 verqleichbare Erqebnisse für die drei
Haushaltstypen für die Jahre 1954 bis'1985 vor. Im Jahr 1985 erfolgte erneut eine (wenn auch nur
geringfügig geänderte) Neuabgrenzung tler Haushalte und die Anpassung an rlie neue "systematik der
Einnahmen und Ausgaben Cer privaten Haushal-te", Ausgabe 'l983.

Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und

nungen ist in "wirtschaft und Statistik" Heft 8/1965 bzw-
Grenzen der laufenden Wirtschaftsrech-
Hetl 6/1972 enthalten.
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1 BUDGETS .'E HAUSHALT UNO TOI{AT

3. VIERTEL.JAHR 
'967

HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

ERFASSTE HAUSHALTE

I 35a
l::::i: l

I
ART DER EINNAHi4EN UI{O AIJSGABEN

BRUTTOEIIiIKOiß4EN AUS UNSELBSTAENOIGER ARBEiT

393

OM t PROZENT I OITI I PFOZENT I DM I

EINXOIN4EN OER UEBRIGEN HAUSHALTSM!TGLTEOEFI ..

BRUTTOEINKOW€N AUS UNTERNEHI{ERTAETIGKEIT 2 ).

BFIUTTOEtNKOif,\4EN AUS VERI,ICEGEil 3)

E ! NNAHMEN AUS E I NKOIG.IEiJSUEBERTRAGUNGEN UND UNTERVERMI ETUNG.

EINKOWEI1 OER BEZUCSPERSON.........
OARUNIER:

UNREGELMAESS!GE Z HLUNGEN 1 ),..,.,..
VERPDEGENSWIRKSAME LETSTUNC OES ARBEITGEBERS.

LAUFENOE EII{KOI/i{SNSUEBERTRAGUNGEN VOM S'TAAT 4 ),... , ,. ..
OARUNTER:

RENTEfl OER GESETZLICHEN RENIEN- UNO UNFALLVERSICHENUNG.
UEBERTRAGUNGEN OER GEBTETSKOERPERSCHAFTEßI.

AB ZUEGL I CH :

E I NXOffiEN. UNO VEPIiOEGENSTEUERß. ' 'PELICHTBEITRAEGE zUR SOZtALVERSICHERUNG,....

G2,67

45, 96

1619 , ,1 4

1719 , 70

1502,68
93,93

il5. 97

53. 47

3,2

A,1

92.1

67,4

81 ,'t
a,8

2,3

2.7

t,3
3.2

5,4

7,9

a,a

2,9

1.9

a,3

6,O

2,1

o,o
2,O

o.r
3,9

39.8 , 96

3665, 2a

263,7 a
33. Al

63. 6A

1 50, 4r

276 ,Oa

377 , t7

208,11

5 ,22
201 ,22

17 ,12

152 ,22

E3. 1

81 .7

617a.37

6955, 02

260 ,47
24,22

210,35

r 36, 50

611 ,26

aa3, 6a

1 32, 09

5.5
o.7

!
il

SONST I GE LAUFEI{OE E I I{KOiT'VIENSUEBERTRAGUilGEN 5 ), UIiITERMIETE.

HAUSHAL TSBRUTTOE I NKOitrT4EN

o.4

3,2

I
2

o
7

9,5
13,9

4.90

roo 7346.77

246. 55

ro2a,ao
/a!5, o0

3
3

o
2

3, 29
114.64

97.33
93. 03

109 ,24
23 ,24
22,62

1 58.80
i2,03

113 ,7 6
50,97
37, 90
32, 89

t 40,70

3.0
o.6
o,6
o,a
o, r
o. t
1,2
1,1
o,6

EINMALIGE UND UNREGELMAESSIGE EII{KOifiIENSUEBERTRAGUNGEN 6)...
OARUtITER I

VOM STAAT..
VOi{ PR IVATEN HAUSHALTEII.

9.49
24,17

aa.50
79 ,571.2

o,o
a.8

1 o0 a75a .88

95, 2

100

HAUSHA L TSI{E T TOE I NK Olr[vIE N

ztNSEN....
STEUERN IOHNE ETNXOITT!€N. UNO VERIvEEGENSTEUERN)..

OAR. XRAETFAHEIZEUGSTEUER.
FREIWILLTGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN KFANKENVERSICHERUNG...
FREI$'ILLIGE BEITRAEGE zUR GESETZLICHEN EIENTENVERSTCHERUNG 1O)
PRAEMIEN FUER PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG.....
PRAEMIEN FUER XRAFTFAHR2EUGVERSICHERUNG 11 }......
PRAEMIEN FUER SONSTTGE SCHAOEN. UND UNFALLVERSICHERUNG.. "...
EEITRAEGE AN O§IGANISATIONEil OHilE ERWERBSZWECK,,.
6ELOSFENOEN, UEBERTRAGUNGEN Aft ANDERE PRIVATE HAUSHALTE UNB

SONSTIGE AUSGABEN 12J.....

VERAENDERUNG ( +,/. ) OER VERITOEGENS. UI{D F INANZ(ONTEN'I3 ).,,,...

EILOUNG (+) BzW, VERM1NDERUNG (-) VOiJ SACIiVERIVIOEGEN..

BILOUNG I+) BZW. VERMTftOERUNG (-l VON GEL0VERMoEGEN.

XREOITPUECKZAHLUNG I+) BZW. KREOITAUFNAHME (-)

o,3s
94, 8a

1a9,74
663,1 I

1872 ,51

35, 17

2A ,O2

36al .95

233 ,2A

r06.60

75,6 5AA3.37

- 379, 60

- 2r4.66

1967 ,77

,too,33

roo

46, 7

7,6

5,3

3875, 23

3r 45,69

37 6,1 A

79.9

2,2

roo

73 ,6

15,6

6,

ZUZLJEGLICHI
SONSTIGE EITINAHMEN 7i..,......
OARUNTER:

VERITOEGENSUEBERTRAOUNGEN 8 ).
OARUNTER:

voM STAAT a)......
VON PRTVATEN HAUSHALTEN.,.

r03,61
44,97

AUSGABEFAEHI6E EINXOIA,IEN UND EINNAHMEN.'

AUSGABET{ ,FUER OEN PEI I VATEN VERBRAUCH. . . .

1907 , 69

1 653, 79

1 15, 34

loo

81 ,2

9,7

6262 ,97

46rO,39

974,51

50
o2

32 .76
32 ,25

30
9A
2S

2 ,73
5, OA

r a,9a
11 ,O7

2 ,66

o
o

o,1
o,s
0.8
o,6
o,1

115
22
21
t6

4

.C
a1
23

o3
r5
79
12
9A
52
75
o9
56

Î
5
2
a
6
6
6

5.
0,
o,
2.
0,

0.
o.
o.

too,97

+r 08,56

+0, 13

+65. 93

+42, 50

+353,.O

+1 50,78

+1A2.33

+ 20 ,29

+9. 1

+o,5

.67A,O7

+za5 .32

+355. 96

+72,79

+o,0

+3.5

+2 ,2

+10,6

+1 ,2

1) URLAUBS., WEIHNACHTSGELD, PRAEMIEN TANTTEMEN. JEOOCH XEI''i UEAERSTUNOENENTGELT. ' 2} tM Y'ESEilTLtCHEN EINilAHMEN AUS SELSSTAEil'
O:GER ARBEIT, Z, B. EIJTGELTE F!'ER HAUSHALTSBUCHFUEHRUNG, GEFAELLIGKEITSLEISTUNGEN U.AE. ' 3) EINNAHMEN AUS VERMIE]UNG UflO VER-
PACHTUNG, MIETWERT OER ETGENTUEMERWOHNUNG, VERRINGERT UM OIE AUSGABEN FUER OEN UNTEEIHALT VON GRUI{OSTUECKEN UNO GEBAEUOEII, SOWIE
EINNAHMEN AUS GELOVERI,OEGEN IDIVTOENOEN, ZINSEN ETC,). . 4) UEBERTRAGUNGEN OER SOZIALVERSICHERUNG U. OER GEBIETSKOERPERSCHAFTEI{,
OEFFENTLICHE PENSIONEN. . 5) WERKSPENSIONEN /.RENTEN, STREIKUNTERSTUETZUNG€N, LAUFENDE UEEERTRAGUNGEN AUS PRIVAIER KRAilKEN'UNO
SCHAOENVERSICHEPUNG UNO VON ANOEREN PRIVATEN HAUSHALTEN. - 6) ETNMALIGE UEBERTRAGUNGEN VON UNTER 2OOO ON4 JE EINZELFALL. - 7] ETX-
NAHMEN AUS OEM VERKAUF IM HAUSHALT ERZEUGTER OOER GEBRAUCHTER WAREN IZ.B. PKW). EINMALIGE UNO UNREGELMAESSIGE UEBERTRAGUNGEN VON

2OOO OV UND MEHR JE EINZELFALL, ERSTATTUNG FUER GESCHAEFTLICHE ZWECXE, RUECKVERGUETUNGEN AUF WARENKAEUFE (2.8. FLASCHENPFANO},
RUECKVERGUETUNG VON ZUVTEL BEZAHLTEN ENERGIEKOSIEN. JEOOCH KEINE EINNAHMEN AUS VERIDEGENSMINOERUNG UNO KREOITAUFI'/AHME. - 8) EITT'
MALIGE UNO UNREGELMAESSIGE UEBERTRAGUNGEN VON 2OOO OM UNO MEHR JE EINZELFALL. ' 9) OHNE AUSGABEN FUER VERißEGENSBILOUNG UNO

KREOITRUECKZAHLUNG, - 1O} AUCH FREIWILLIGE BEITFAEGE FUER PENSIONS-, ALTERS'UNO STERBEKASSEN' - 11) KFZ-HAFTPFLICHT', KASKO',
TNSASSENVERSICHERUßG. . I2) GELOSTRAFEN, SFIELEINSAETZE, AUSGABSN FUER GESCHAEFTLICHE ZWECXE, PACHTEil FUER GAEFTEN' '13) AUS-
GABEN FuER VERTEGENSBILDuNG UNO KREOITRUECKZAHLUNG, ABZUEGLICH EINNAIiMEN AUS VERIVOEGEilSMINOERUNG U. KREOITAUFilAIiME, JEOOCH OHNE

f,€RTVERAENOERUNG VORHANOENETI SACH- UNO GELOVERi{OEGENS.

-5-

159

1,
6,
6,



ERWERBSTAETIGXE IT.,.,,.
V ERIIOE GEil,
LAUF ENDEN UEBERTFIAGL.JNGEN.
EIilMALIGEN U. UNREGELM, UEEEPTRAGUNGEN.. " "
UNTEPVERM'ETUNG UND AUS DEM VERf,AUF V. IIIAREN

62.67
96. 70

1761,10
81.49
5 06

2 EINNAHMEN UNO AUSGABEN JE HAUSHALT UNO i.ENAT

3. VIERTELJAHR 1987

HAIJSHALTSTYP 1 I

OM I PFCZENT )

:i:::i:l:1:.:...1
OM I PRCZENT I

1C99 ,37
344. SO
225 ,25
260 ,82
85,45

HAUSHALTSTYP 3

AFT DER \]ACHU'EISUNG

E I ITI{AHII'IEN

OARUHTEF:

E I NKOi/'t1EN
E I NNAHMER
E I NNAHMEft
E I NNAHMEN
E I NNAHMEN

AUS
aus
AUS
AUS
AUS

HERRENCBERBE(LE I OUf!G
OAMENOBERBEXLE IOUNG,
X I{ABE NOBEFBE K L E I OUI'I G

AUSGAEEN FUER DEN PRIVATEN VERSFIAUCH.. ' ' ' ".
OAVON:

RAHRUI'iGSMtTTEL, GETRAENKE. T.ABAKWAREN

BEKLEIDUNG. SCHUHE..... "..

FLEISCH, FLEISCHERZEUGNISSE, FISCBE, FISCHERZEUGNISSE.....
MILCH. MILCHEFZEUGNiSSE, EIER, SP€'SEFETTE UNO -OELE". ' ' '
OEST. OBSTERZEUGN]SSE..
XARTOFFELN. GEI4JESE, XARTOFFEL. UNO GEMJESEERZEUGNISSE....
BROT UND ANOERE BACXWAREN-. .. ....
ZUCXER, SUESSWAREN, MARMETAOE.
ANOERE NAHRUilGSMITTEL. .
GETRAENKE. TABAXWAREN.
VEPZEHR VON SPEISäN UNO GETRAENKEil IN KANTINEN. GAST'

STAETTEN U. AE...

1€53 79

500,20

74,74

a5.75

11,
3i ,

0
o,
2.

16,

3 ,28

546.69

21.27
16. 67

600,79
209, .O

100

21 ,5

6,3

o,1

1 00 31 45. 69

30 ,2 774,21

roo 461 0,39

24,6 992, A9

161

52
5o
66
6o

6311
735
156
505

85

a6
75
99

92

a73. 05
2Ä1 ,17

106 ,37
6? ,21
34 13
32.61

a
1

1

o
a

5
3

o.7

o.o

o,1
1.O

1 44,39
90,90
39, 52
36,84
72,67
50,52

1,7
2,9

1,2
2.3
1,6
1.7
4,3

oa
39
7?
6A
12
52

64,36
1 59, 84

238,17

380, .7

59,52
46, ao
22.29
e4.45
26,OA
55, 02

70. 53

{,32

292 , 69

106,96
28 ,70
29, a5

46. 09
38,64

2,1
o,7

5
6
1

1

I
3
4

1,3
1.9
o,5
0,5
0,6
1,2

a6.76
26 ,51
24,11
a7,66

1 51 .44

62, A1
136.15

4,5 1 16 ,78

5,2 231,09

1,7

7,3

7,A

51
31

34
40

70
o6

24 ,92
a5. 67
19, 63
17 .57
1 6,90
36,57

a
5
6
6

2
SPORTBEKLE IOUXG
HERREÄ., EAMEI{- UNC XINOERWAESCHE, SAEUGLIilGSBEKLEIOUNG.
STRUMPFWAREN, XOPFBEOECXUNGEN, BEXLEIOUNGSZUBEHOEE UNO

.STOFFE, XURZWAREN.
SCHUHE. .
FREMOE AENOERUNGEN UNO FEPANATUREN AN BEXLEIOUNG UNO

SCHUHEN, MIETEIT FUER BEKLEIOUN6 UNO SCHUHE'

MAEOCHENOBERBEKLE I DUNG,

ü,OHiIUNGSMIETEN, EI{ERGIE.

o,2

33,1

?3.9
9.2

1,E9 o,1

810,r9 25,8 111Ä.22

h,OHNUNGSMIETEN,,....
ENEPGIE,

I'OEBEL, HAUSaALTSGERAETE UNC ANOERE GUETEP FUER OIE HAUS
HALTSFUEHRUNG.. 117 ,OO 7.1 244.52

18,9
5,2

6,3

o,6

0,3

76,23
23,04
39,58

29 .24
32.88

IVOEBEL..
BOOEilBELAEGE HE}M'EITILIEN, HAUSHALTSWAESCHE".. '..... ".HEI2. U.XOCHGSRAETE. ANDERE ELEKTRISCHE HAUSHALTSGERAETE,.
GESCHTRF UilO ANOERE GEBRAUCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTS'

F UEHRUNG,
VERBFAUCHSGUETE,{ FUER OIE HAUSAALTSFUEHRIJNG......
OIENSTLEISIUNGEN FUEE C;E BAUSHALTSFUEHRUNG, FREMDE REPA-

RATUREN UItO INSTALLATIONEN VON GEBRAUCHSGUETERN FUER OIE
HAUSHALTSFUEHRUXs.. .. . ..

TAPETEN. ANSTRICHFARBEI{, BAUSTOFFE, FPEMOE REPARATUREN AN

OER WOHNUNG..

1Ä 63
24,C2
19,40

12,39
.7 2t

3
6
6

9
2
2

22.a9 9,72

33,81

26 .70

1a .75

-6-
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6.7

o3

6,

2.
2,
2.
1.
1,

o,
1,
o,
0,
o.
1,

o,
1.

o.3

0,6
o_6

2.
o,
o.

1,O
o.a

o,7
1,O

1,3

c.5



2 EII{NAHMEN UNO AUSGABEN. JE HAUSHALT UilC IIt)NAT

, 3. VIERTELJAHR 1967

HAUSHALTSTYP ? I

Ou I PRoZEI'IT I

HAUSHALTSTYP 2 t

tl'4 ! PRoZEI'I'i i
ART OEF NACHII'E I SIJN6

GUETER FUER OIE GESUNOPS!TS. UNO KOERPERPFLEGE....... ...,. ,

VERBRA'JCHSGUETER FUER OiE GESUNOHEITSPFLEGE..,...........
GEBRAUCHSGUETER FUER OIE GESUNOHEITSPFLEGE..,...
OIENSTLE!STUNGEN VON AERZTEN UNO ANOEREN MEOIZINISCHEN

FACHKRAEFTEN FREMDE REPARATUREN AN GEBRAUCHSGUETERN
FUER EiIE GESUNOHEITSPFLEGE,,.....

BIENSTLEISTUNGEN DER (RANKENHA€USER. SANATORIET{. PFLEGE-
HEIME U. AE.,,.,..

VERBRAUCHSGUETER FUER OTE KOEEIPERPFLEGE.
GEBRAUCHSGUETER FUER OtE KOERPERPFLEGE.
OIENSTLEISTUNGEN FUEP OIE KOERPEPFLEGE, FREMDE REPARA.

TUREN AN GEBRAUCHSGUETERN FUER OIE KOERPERPFLE6E,.......

GUETER FUER VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG.

6,. , 43

a, a6

1,1 95, Oa

11.24

1,1 21 .45

9,1 5io,12

5.9 296.A3

I ,26
39 ,26
2,52

21,Ai
43,42

3, a5

i 34, 65

33,3A

663, Oa

9,1 466,33

2A8.30

22
32 o 2

22
68

o,
o,

27 ,79
14,14

o,6
o,3

o,5
1,2
0,1

4,4
o,6
3,O
0.1

3,2
a,a
a,7

1 a6,22
52,t4
do,t7

c,4

7, 50

2,9

10. 5

o,2

4.5

18,72

141 ,27

96, 75

1,17
15,90

? ,24

r5,49
6,Al

o,t
1,O
o.l

0.5
o,3
I,C
o,r

1,8
2,O
2,7

35, aO
46,97
34.73
21 .26
34,74

20, o1
0,75

117.76
36.3.

5, 29
3,51

97 ,31
a3. 92

32?,92

o,9
o,4
1,7
o,3
o,o
1.1
o,7
o,a

0.a
o,1
4,O
0.5
o,2
o,2

o
1

o

o.7

16,2

o,7

14,4

XRAFTFAHRZEUGE UNO FAHRRAEOER.
GEBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UNO FAHRRAEOER..,.....
XRAF TSTOFF E.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UNO FAHRRAEOER.......
FREMOE ßIEPARAYUREN AN XßIAFTFAHRZEUGET{ UI{O FAHRRAEDEFIN.

ANOERE OIENSTLEISTUNGEN FUER KFAFTFAHRZEUGE UNO FAHR-
RAEOER....

FREMOE VERKEHRSLEISTUNGEN IOHNE PAUSCHALREISEN)...
f!ACHR I CHTEI{UEBERMI TTLUNG.

GUETER FUER BILOUI{G, UNTERHALTUNG. FREIZE'T...

FERNSEHEMPFANGS-, RUNDFUNKEMPFANGS-, PHONO-. FOTO- UNO
KIt{OGERAETE.

ANOERE GEBRAUCHSGUETEEI F. BILOUNG, UN1ERHALTUNG. FREIZEIT
BUECHER, ZEITUNGEN, ZEITSCHRIFTEN.
VERBRAUCHSGUETEP FUER BILDUI{G, UNTERHALTUI{G, FREIZEIT....
UNTERR ICHTSLE I STUNGEN...
DIENSTLEISTUNGEN FUER BILOUNG. UNTERHALTUN6. FFEIZE!T....
PFLAI{ZEI{, GUETER FUER OtE GARTENPFLEGE.,....,............
TIERE. GUETEP FUEF OIE TIERHALTUNG.
FREMDE INSTALLATIONEN UND REPARATUREN AN oEBRAUCHSGUETERN

FUER BILOUNG, UiITERHALTUNG, FREIZEIT.

GUETER FUER OIE PERSOENLICHE AUSSTATTUNG.
BEGRAEBNISAFITtKEL..,...
OIENSTLE ISTUNGEN DES BEHERBERGUNGSGEWERBES.
PAUSCHA LRE I SEN.
OIENSTLEISTUNGEN DER XREOITINSTITUTE UIIO VERSICHERUiIGEN..,
OTENSTLEISTUNGEN UND FREMOE REPARA?UREN SONSTIGER 4RT...,.

6.6
o,7
3,3
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1,1

1,7
o,7
1,2
2.O
o,?
o.a

o,6
o,o
3.7
1,2
o,2
o.r

60
a6
a6
30
?2
9?
37
10

32
93
67
52
74
81
86
78

9,52
4,58

27,O7
o. 93

208. 84
21 ,32

r02,33
3 .87

zoa ,1 6
25, A3

139 ,26
4.52

30,r3
33, 5.
45, 39

87. ,43
32,OC
54 ,28

a
o
7

28.17
t,59
o,33

18 ,70
11 ,28

6,61

1 ,28

63.14
20,73
11,77

o
1

z
o
o

o,7
0.0
5,5
a.7
o.2
o,3

0,3 3,60

5,. 143.65

o,1

GUETER FUEF OIE PERSOENLICHE AUSSTATTUNG, OtEfiSTLE!STUT{GEil
OES BEHERBERGUNGSGEWERBES SOWIE GUETER SONSTIGER ART...,..

AUSGABEN IOHNE PETVATER VERBFAUCH)

DARTJNTER:

88,50

STEUERN........

33,66
o.57

zCO .O7
,r 6,12
9,23

12,7d

5.92
1,49

66, 51
8,1Ä
2 ,52
3, 62

7 ,36
96,O6

32.69

13, 8i

a71 ,90
680. r o

1051 ,63
61 7 ,99

x
xBEITRAEGE ZUP SOZIALVERSICHERUI{G, ARBEITSFOEROERUNG...

PRAEMIEN UND BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERUNGEN UNO
PEtrS I ONSKASSEN.

BE:iRAEGE, GELDSPENOEN UNO SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN,..,
TtLGUN6 UNO VERZINSUNG VON KREOITEN...
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ART OEP. AIJSGABEN 1

AUSGABEN FUER OEN PRIJATEN VERBRAUCH.

3 AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UNO ITENAT NACH VERWENDUNGSZWECK

SOI1IE NACH OAUERHAFTIG(EIT UIID WERT OEF GUETER

3. VIERTELJAHR 1947

OM

1 653,79

-;;";;.;;;;';--
OM I PROZE'{T

3145,69 100

HAUSHALTSTYP 1 I

I PROZENT I

100

500.20

337 ,79

30,2

20.4

77Ä ,21

491 ,28

232 , 66

äc.e

15,6

21 ,5

12 ,9

HAUSHALTSTYP 3

I)l, I PROZENT

4610,39 loo

992,89

59r,64

I

I

NACH VERWENOUNGSZWECK

NAHRUIiGSMI TTEL, 6ETRAENKE, TABAKIYAREN.
DAVON:

ilAHRUNGSMITTEL 2).......
OARUNTER:

ITERTSCHEN URSPRUNGS 3).,.,.
PFLANZLTCHEN URSPRUNGS 2 }...

GETRAEN(E.

VERERAUCHSGUETER.. " ...
GEBRAUCHSGUETEE VON MITTLERER LEBEHSOAUER

BEGRENZTEM WERT. ...
LANGLEBI6E. HOCHWERTIGE GEBRAUCHSGUETESI..
WOtsilUI{GSM I ETEN.
PEPARATURE N.
SONSTIGE OIENSTLEISTUNGEN......'

25A, 53
112 ,7?

23, 43
, 45.75

273
321
142

16
234

75

95
a9
17

164,20
169.59

64, O5
19,60
71,75

10 ,2
10,3
4,1
1,2
4,3

5,2
2,4
1,7
o,7

12
1,2
o,7
1.O
o,5

7,^
a,2
3,6
o,7
A,7

5
7
3
o
5

BEKLETOUI{G, SCHUHE....
OBERBE(LEIDUNG.... ,.
SONSTI6E BEXLEIOUNG.
scHuHE, .

231,09
108 13
7A,16
48 ,20

3BO , 47
t93,42
112 .93
73,72

TIIOHilUflGSMIETEN, ENERGIE (OHNE KRAFTSTOFFE).
WOHNUTGSMIETEN IAUCH MIETWERT D.EIGENTUEMERVIIOHNUNG U.AE. ] 4)
EIIEPG ! E.
OAEIUNTER:

5{6, S9
395, 05
1 51 ,84

alo,19
600,79
209 , 40

25.8
19,1
5,7

111 I ,22
a73, 05
2A1 .17

26,2
18.9
5,?

33. I
23.9
9,2

ELEK?FI, ZTTAET UItlO GAS.
HE I ZOEL.

a9, 64
12,50
ao, 05

I 25,51
37 , e,3
Ä3,17

16a,18
39, 48
31.28

TABA(I!'AREN...
VEFIZEHR V.SPEISEN U.GETRAENKEN IN XANTII{EN,GASTSTAETTEN U.AE

ZENTRALHEIzUNG, WARilASSEP UNO.FERNHEIZUNG.

I{OEBEL, HAUSHALTSGERAETE U. AE. FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUNG....
OARUNTER:

IvDEBEL 5 ).
SOOEHEELAEGE, HETMTEXTILIEil. HAUSHALTSWAESCHE.......
HEIZ- UND KOCHGERAETE, ANO. ELEKTR' HAUSHALTSGERAETE....T..'
GESCHIRR U.A. GEBRAUCHSGUETER FLIER OIE HAUSHALTSFUEHRUNG ."
VEPBRAUCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUilG 5)...
TAPETEß, ANSTRICHFARBEft, BAUSTOFFE, REP. AN DER WOHNUNG.....

GUETER F. PERSOENL. AUSSTATTUNG UNO SONST. ART
DARUNTER:

UHREN, SCHWCK 11}.....
TASCHEN, XOEFER U.AE.

?.15
2, Aa

66 ,51
8. 44

214 ,52

76,23
23, OO
39,54
?9 ,28
32.48
33,41

296, A3

30,74
E, 02
6,31

54 ,73
63, 18
2C .73frt

163,66

7 ,54
9, A5

117 .7 6
36.34

a16
367
629

6A
!o9

95, Oa

15.54
aa ,76
21 , A6

51
97
a2
93
53

a5. 75
a5,62
2A,50
11,63

3
1
4
5

a,3
Ä,e
2,4
1,6

o,5
o,6

o.a
o,3

3
o
o

4
1

1

5
o
2

117,00 7.1 7,8 292 , 69

248,30

6,3

6,5

34,9

GUEIEP FUER OIE GESUNDHEIIS- UND KOERPERPFLEGE...'
GUETEFI FUER OIE GESUNOHEITSPFLEGE''
OIENSTL.V.AERZTEN,KPANKENHAEUSERN U.AE.F.O.GESUNOHETTSPFLEGE
GU€TER FUER OIE KOERPERPFLEGE.. "..
DTENSTLE!STUNGEI{ FUER OtE KOERPERPFLEGE 7)"....

GUETER FUER BILDUNG. UNTERHALTUNG, FREI2EIT'......1...'.'.
DAFIUNTER:

FERNSEH-, RUNOFUNK- UNO PHONOGERAEiE 'IO I ".
FOTO. UND KINOGERAETE 1OJ.....
SPOFT. UNO CAMPINGARTIXEL.
BUECHER, ZETTUNGEN, :E:TSCHRIFTEN.
BESUCH VON THEATER., KINO., SPORTVERAilSTALTUNGEN U.AE.. '
PFLANZEN, GUETER FUER OIE GARTENPFLEGE.. ' "..:IERE. GUETER FUEE DIE TTERHALTUNG.

RE I SEN.

OIENSTLEISTUNGEN OES BEHERBERGUNGSGEWERBES 12)....
PAUSCHALRE I SEN

14,63
20.62
19,40
1?.39
17 ,24

UN O /O OER
141 ,14
6\ ,23

aoa,27

67.43
20 ,54
10,03

16,72

96, 75

14,71
o76
0,39

2A.47
18. 70
a1.28?5r

a4.50 5,4

NACH OAUERHAFTIGKEIT UNO WERT OEP GUETER

7A1 , 07

4
7
3

o
1

1 06. 96
2A ,70
29 ,45

GUETER FUER VERKEHR UNO NACHRICHTENUEBERMITTLUNG.
KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRFIAEOER.
XRAFTSTOFFE..
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEOER..... ' "
REPARATUREI{,ERSATZTEILE UNO 2UBEHOER A).... "
ANOERE O!ENSTLEISTUNGEN FUER KTIAFTFAHRZEUGE U.FAHRRAEOER 9)
FFEMOE VERKEHRSLEISTUNGEN IOHNE PAUSCHALREISEN)..
FERNSPRECH. UNO SONSTIGE POSTGEBUEHREN..

151,27

27 .O7

18, a3
15,84
33, 5a
45, 39

5io
204
102

3
64
1A
32
54

12
a4
33
a7
39
36
o6
2A

2
6
3
1

o
Ä

o
7

3.C
o,5

1,3
o,7

o,2
o,2
1,7
2,O
4,7

o.2

1.2

66,09
38, 64

a1,93
156.r3
36 A7
33, 38

563. 04
20a .1 6
l 39. 20

a,62
94,31
73 ,75
6?, 15
ao,t7

446,33

9
4

7

(
a
o
1

I

Ä

?

6.
0.
3.

0,

14,

3.
o,
2.
1,
1,
1,

1 ,O
o,3

2,O
o,a
4,2

0,3
o,3
5,6
1,7

11
9

19
2

t9

2
a
2
6

655 , S9
42a,57
912,37
1 00,71
904.98

10,5

o,0
o,0
1,7
1,1
o,7
o,!

o.1
o.1
4.0

5,8 392. 14

16 ,81
13,?1
24,01
a6.67
92.81
37, A6
id3E

14 .43

260 ,O7
76,12

Ä7 .2 1252,93 3-o,a 1c,10,87

30, 35
22A ,73

2
7
o
2
0

7
7
7
I
a

1) OER BEGRIFF 'GUE;ER' IN OEI TEXTBEZEICHNUNGEN FASST'WAREN UND OIENSTLEISTUNGEN'2USAWEN' '2) EINSCHL' FERTIGGERICHTE'

3) oHNE FERTIGGERIcHTE. - 4l EINSCHL. NEBENKOsTEN. - 5) EINScHL, MATRATZEN. '5) z.B. wAscH- UND PUTzMITTEL. - 7) z'B' FRISEUF'

A) EINSCHL, ANHAENGERN. REIFEN, IylcTOREN. - 9) FAHRSCHULE, TUEv-GEBUEHREN, GARAGENMIETE PARKGEBUEHREN, WAGENWaESCHE' -

1O] EINSCHL. ZUBEHOEF UND EPSATZTElLEN. 'I1) EINSCHL. ANDERER 60LO'UNO SILBERSCHI{JCKWAREN, OHNE REPARATUREN' - 12) UEBERNACH'

TUNG IN HOTELS, PEflSIONEN, FER IENWOHNUßGEN, CAMPINGPLATZGEBUEHREN.

-8-

5,9

1,1
1,2
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4 AUFWENOUNGEN FIJER NAHRUNGSMITTEL, GETRAENXE UND TABAI(YIAREN

JE HAUSHALT UNo IONAT NACH GUETERARTEN

3. VIERTELJAHR I987

I HAUSHALTSTYP 
'l---------------.-.

1 MENGE 1) I OM

t HAUSHALTSTYP 3

I MEN6E 1) I OM
AFT OEE NACHWE:SUNG

NAHRUNGSMTTTEL. GETRAENXE, TABAKWAREN INS6ESAIVIT

NAHRUNGSMITTEL 2 )

NAHRUNGSMITTEL TIERISCHEN URSPRUNGS.....

FLElSCts, FRISCH, GEFROREil....

500, 20

337 ,79

1 6e ,20

43,9C

992

594

273

55

1t

89

a6

75

35

87R !NOFLE ISCH.
XALAFLEISCH.
SCHWEINEFLEISCH (AUCH FRISCHER
SCHAF- UNO ZIEGENFLEISCH......

SPECK )

6EFLUEGEL,..,
HACKF LE I SCH. .
INNEREIEN U. A SCHLACHTNEBENPROOUKTE..,. .,...

11
o

29

7
I
1

35
77
19
21
14
481

19
o4

I 115
67

z 636
5a

974
1 233

152
r60

205
100
450

949
537
243
192

3 149
433
464

311

9?7
57

a38
18

!03
r66
225
212

147

17 ,7

712

774.21

491 ,2g

23? . 66

61 36

EO, 73

26, 6E

a5a, 63

1,03
26 ,21
c,57
7.6Ä

11 ,31
o,94
1 .78

i9,51

7 .32
12,Ä2
4,38

403
o49
268

269

57, S5
15.04
2,55
1.11
4,13

55 .26

37,17
12 ,29
1.34
1,68
2 ,79

t5
29
27
13

17.42
2,13

9.67
4,Ä7

2A
80
s6
66
a5
63
a5
55

SCNSTIGES FLEISCH

F LE I SCHWAREN

M I LCH.

3, 05

4,17

2 ,35

1 ,82

25, A9

r,59

1 ,71

2.15

39. 25

ruRST UNO HJRSTHAREN,
SCHINKEN. SPECK, RAUCH., XA!SERFLEISCH.
SIJRSTKONSER VEN.
FLEISCHKONSERVEN.....,,.
ANOERE FLE ISCHERZEUGN ISSE.

F:SCHE UNO.FILETS, FRtSCH, TIEFGEFROREN {AUCH LEBENO)

F I SCHWAREII.

F TSCHXONSERVEN.
AflOERE F ISCHEPZEUGNISSE, KREBS-

IJNO WE I CHT I ERE.

4 900
934
338

5A,10
a9,25

2 ,30
r.18
4,29

85.11

3. ao

6, 1A

2.61

3,56

45 ,62

50.68

MI LCHPULVER I

soilsrtGE MILCHERZEUGNtSSE........,,,

X AE SE.

EIEFI

TRINXMILCH ILITER)..:
KONOENSII:LCB (IINSCHL
SAHNE iLITER).......,
JOGHURT, BUTTERMILCH.

FR I SCH ( STUECK )

B€ARBE ITET. .. . .

BUTTER IEINSCHL

SPEISEFETTE UND

SCHALEil. UNO TROCKENOBST,..
oBSTKONSERVEN. . . , . . . . . . . , . , .
TIEFGEFRORENES O4ST..,......
ANOERES !'ERARBEITETES OBST..

9, r

0.7

14.9

HAEIT., SCHNITT-, WEICH-, SCHMELZXAESE.
FRISCHXAESE U. -ZUBEREITUilG IOHNE QUARXSUESSSPEISEN)" ".
SAUERMI LCHKAESE

1 075
I 516

101

I 859
1 341

6A

20,90
5,rO
o,6a

6, 5A

",u:
9, 61MILCHBALBFETT UNO BUTTERSCHMAL2 )

OELE TIERISCHEN URSPRUNGS.... ...

o:

. 222

a3

1 77 6

3e

10,12

o,20

r69,59

5,38

12,41
4 .79
o,67

3, 56

32,67

767
BO5
107

42,94

34,57
7.30
o,97

9,64

".0

a 261

36

1 145

6.63

4 ,22
2,11

39.52

33. 65

340

321 ,13

6, 58

52.77

1{,05

o,20

6,45
2,91
o,16
o, 10

9
o

NAHRUNGSMITTEL PFLANZIICHEN URSPRUNGS

SPEISEFETTE UND -OELE PFLANZLICHEN URSPRUNGS

MARGAR : NE.
ANOERE SFEISE;ETTE UNC .OELE PFLANZLTCHEN URSORUNGS

OBST UNO -EAZEUGNIS§E (OHNE GETRAENKE UNO MARMELAOE)"

FE I SCHOBST

34.13

30,57

336
214

730

I 554
192
20s

2 ao4

(ERNOBST.
SlE I NOBST,
BEEREN..
WE I NTRAUBEN.
APFELSINEN, MANDARJNEN, CLEMENTINEN..
SONSTTGE Z ITRUSFNUECHTE.
BANANEN.
SONSTIGE SUECFRUECHTE.

65
79
o5
5A
45
a2
a5

5
I
4
3
o
1

3
1

a
2
3
0
o
5
2

920
290
337
554

44.14

1,1 ,93
11,66
4,39
4 ,82
o,79
1 ,O?
6, OO
3, {9

a.63SCHALEN., TROCK;N-, TIEFKUEHLOEST UNO OBSTKONSERVEN.".. 5, 87

36, A8

2
o
o

21

01

1

2
o
o

2B
A7
o6
o5

KARTOFFELN, GEMJESE, KARTOFFEL- UNO GEMJESEERzEU6NISSE....

KARTOFFELN, FF ISCq..
KAFTOFFELERZEUGNISSE

1} SOWEIT IN OEP VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN IN GRAffi, - 2} EINSCHL' FERTIGGERICHTE.

o9
59

98
601

22
23

Ä

-9-

7 a21 7 24.

13, 53

15 ,22
0, aa
5,66
4,93
1,21
1,72



ART DER NACHT{EISUI1G

4 AUFWENOUNGEN FUER NAHRUNGSMITTEL, GETRAENKE UilO T BAKWAREN

JE HAUSTALT UNO I,SNAT iIACH GUETERARTEN

3. . VIERTELJAHR 1987

HAUSBALTSTYP 1

MENGE 1) I DI{

I HAUSHALTSTYP 2

I MENGE 1) I OM

1A,O3

HAUSHALTSTYP 3

28,27FR ISCHGEMJESE

GETRAEIKE 2 )

ALKOHOLFPE!E GETRAENXE

ALKOHOLISCHE GETRAENKE

;ABAKWAREN

BLUMENXOtsL.
WE I SSKOHL .
SONST. KOHL.
KOPF SA LA T.
SONST. 8LATT. UNO SIENGELGEMJESE...
TOII,!A TE N.
6URK EN. .
SONST. FRUCHTGEIViJESE....
Zw I EE E LGEITUESE ,
HUEL SENFRUECHTE
SPE I SEiTITEHREN UNO KAFIOTTEN.
SOI{ST. GEMJESE.

727
8S6

2 232

513
203

173

365
117

305

375

2 962

404
220

23A
371

9.17

1,A?
7,30

a ,23

72 ,67

47,35

27,87
19,02
o,46

14,44

10 ,87

50,52

545

3 065

513
201

354
484

1 542
533

1 796
I 203

2 5A4
I 375

1 041
i 10
655

I 172
268

1 123

94
23
47
26
41
66

o4
62
36
95
30

6,16
1,Ä2

11,13
18,24
3,14
2,{3
2, 06

35.33

1,64
l,a9
2 ,31
4,ao
6,02
2,10
o, ac
o,76

15,77

1

o
0
1

2
7
3
3

o
1

2

o
o
o
t
1

A

2
2
I
o
o
1

25
22

99
64
o5

6n
o7
99

o7o
352
664

TIEFGEFPORENES GEMJESE. GEIIIESEKOI'ISERVEN U. AE. 6

1

A

o

46

29

20
I
0

11

5

26

2A

35
93

76

74

oo
43
x1

43

60

54

11

a

o

a6

55

32
22

o

1?

50

69
66

36

12

00

90
51
19

52

52

ATIOERE GEiTUESEER ZEUGN I SSE I OHNE GEITUESESAEF TE )

BROT- UNO  TIOEFE EACKWAREN.

BROT. UNO BACXWAREN AUS BROTTEIG,

.T IEFGEFRORENES GEMJESE
GETTUESEXOilSERVEN. . .. . .

BROT IEITJSCHL. (NAECXEBROT)..,
(LETNGEBAECX AUS BROTTElG,,...
SONST. BACKWAREN AUS BROTTEIG.

SAEUGLINGS- UND KLEIN(INOERNAHFUilG....
FEPTIGGERICHTE.

c 499
1 571

a -oga2 816
I 428
2 982

FEINE BACKWAPEN (FRTSCH UNO TIEFGEFROREN)

OAUERSACX$'AREN

ZUCKEP, SUESSWAREN, MARUELAOE

2UCXEF (IUEBEN. UNO ROHRZUCKER)
XAKAOERZEUGNISSE IOBNE SCHOKOLAOEI....
SCBO(OLADEN UNO SCHOKOLAOENERZEUGNISSE.
ZUCKERflAREN IOHNE (AIOIEPTE FRUECHTE),
SDEISEEIS.
BIENENHONTG.
UFIMELADE, KONFITUERE. GELEE. OBSIXRAUT............
SONSI, BROTAUFSTP I CH. . .

o
7
3
a

2
c

GETREIOEERZEUGNISSE, NAEHRMITTEL, GEWUERZE.

SOIIST. flAHRUNGSMITTEL

FRUCHTSAEFTE, FRUCHTSAFTKONZENTRATE, GE.
ruESESAEFTE U. AE. . . .

TAF E LWAESSEE.
XOEFE INHALT IGE L tI{ONAOEN.
ÄNOEFE LtI'EilAoEN UND ERFRISCHUNGSGETRAENKE,...
KAFFEEMITTEL UNO TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE.....
KAFFEE..

WEIZENM€H!,
REIS...,
ANOERE GETREIOEERzEUGNISSE...
TE IGIVAREN.
tuESLl, CORNFLAKES.....
GEWUERZE. .
SPE I SESAL Z. .
ESSIG IOHNE ESSIGESSENZ) (LITER)......
SONST. ilAEHRMITTEL UNO SPEISEZIJTATEIl..

a.79
E .27
c.96
2,6i
1.50

11.Ä7
1 .17

1,40
1,13
o.a6
1 .75
o,a6
1,40
o.34
o.50
L37
7. 39

16 ,7?

71,75

393

1 049

115
0

?9

464
1.31
1,5r
1 ,78
3, AA
a ,o7

o, 34
o,72

a3.77

Ä9.67

9,14
26 .27

2 ,70
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Fachserie 1 5 : Wirtschaftsrechnungen

Laufende Wirtschaftsrechnun gen

Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen geben
Aufschluß über die Zusammensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten Haushalten dreier ausgewählterTypen,
und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen. Erfaßt
werden überwiegend ältere Ehepaare.

Haushaltstyp 2: 4 - Personen - Haushalte von Angestellten und
Arbeitern mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens
1 Kind unter 1 5 Jahren. Ein Ehepartner Soll als Angestellte(r)
oder Arbeiter(in) tätig sein und alleiniger Einkommensbezie-
her sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 1 5 Jahren. Ein Ehepartner soll Ange-
stellte(r) oder Beamter/Beamtin und der Hauptverdiener in der
Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter
privater Haushalte

Die Vierteljahresberichte über die Budgets der 3 Haus-
haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen und
Ausgaben sowie der Käufe nach Güterart, Verwendungs-
zweck, Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; außerdem werden
die Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabak-
waren teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der jährliche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen über die
Käufe der ausgewählten Haushaltstypen. Ferner werden die
Veränderungen der Vermögens- und Finanzkonten je Haushalt
und Monat dargestellt.

Einkommens- und Verbrauchsstichproben

Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden seit
1962/ 63 i n meh rjähri gen Abständen .durch gef ührt (letztmals
1983). Einbezogen sind rd. 50 000 Haushalte aller Bevölke-
rungsschichten, ausgenommen Haushalte von Ausländern
und Haushalte mit besonders hohen monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen (1983: 25 000 DM und mehr).

Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens- und
Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhebungsjahr
detaillierte lnformationen über Einkommenserzielung und
-verwendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben
über Zusammensetzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen der Erspar-
nisbildung an. Darüber hinaus werden Daten über die Aus-
stattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern,
über ihre Wohnverhältnisse und über den Bestand an Ver-
mögen und Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen
werden mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson, Haushalts-
größe, Haushaltsnettoeinkommen, Haushaltstyp, Alter der
Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form von
thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1 983 :

Heft 1 : Ausstattung privater Haushalte mit aus-
gewählten langlebigen Gebrauchsgütern

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte für Nah-
rungs- und Genußmittel; Mahlzeiten außer
Haus (vorgesehen)

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch'

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privaten Haushalten

Heft 7: Aufgabe, Methode
(vorgesehen)

und Durchführung

Systematiken
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, Ausgabe 1983

STATI STISCH ES BU N DESAMT

GUSTAV-STRESEMAN N-RI NG 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120,6500 Mainz 42,Tel. (061 31) 59094/95, erhältlich.
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